
Kinder und Hunde



Ihr Kind wünscht sich einen Hund. Oder Sie haben ein Baby 
und würden gerne einen Hund in die Familie nehmen. 
Oder Sie haben einen Hund und ein Baby ist geplant. 
Und schon geht´s los: 
» Rassehund oder Mischling? 
» Wenn Rassehund, dann welcher? 
» Woher Tierrettung, Tierheim oder Züchter? 
» Wie alt, Welpe, Junghund oder Erwachsener?  
» Woran erkenne ich den richtigen Hund für meine Familie?

Hier sind einige der wichtigsten Fragen kurz erläutert.  
Wenn Sie planen sich einen Hund in die Familie zu holen, dann 
können Sie weitere konkrete Tipps und Informationen in der 
Mobilen Tierarztpraxis Grath erhalten. 

www.kynologe.de 



Was ist ein „Kinderhund“?
„Kinderhunde“ gibt es nicht. 
Kinder müssen lernen, den 
Hund als Lebewesen mit eige-
nen Ansprüchen zu achten. 
Eigenschaften des Hundes 
wie Spielfreudigkeit, Gut-
mütigkeit und eiserne Nerven 
sind je nach Familie unter-
schiedlich wichtig. Kinderfreundliche Rasse?

Kinderfreundlichkeit oder Gefährlichkeit ist kein Rassespezifikum. 
Es ist stets nur ein individuelles Merkmal eines Hundes. Man 
sollte diese Erwartungshaltung dem Hund gegenüber nicht so 
sehr (oder gar ausschließlich) an der Rasse festmachen. 



Kinder tragen Mitverantwortung
Von den Eltern kontrollierte Verantwortung können Kinder mit 
sechs bis sieben Jahren übernehmen. Wichtig ist die Kontrolle 
der Eltern und deren Einbeziehung ihres Kindes in die Wah-
rung der hundlichen Bedürfnisse. 

Klein oder groß?
Es gilt zu bedenken, dass „kleine Hunde sich leichter von  
wilden oder groben Kindern bedroht fühlen könnten und im 
Durchschnitt auch häufiger schnappen als große Rassen.  
Zudem könnten vor allem Zwergrassen durch kleine Kinder  
zu Schaden kommen. 



Ein Hund aus dem Tierheim?
Das Vorleben des Tierheimhundes ist oft unbekannt. In einigen 
Tierheimen bemüht man sich Stärken und Schwächen des  
Hundes herauszufinden, um den Hund möglichst gut in sein 
neues Zuhause einpassen zu können. Besprechen Sie genau 
Ihre Anforderungen an den Hund.

Gefahrenträchtige  
Situationen?
Babys, Kleinkinder und  
Kinder bis zu einem Alter von 
8 bis 12 Jahren dürfen nur 
unter Aufsicht mit Hunden zu-
sammen sein. Kinder können 
gefahrenträchtige Situationen 
nicht erkennen und ver-
menschlichen den Hund. Es 
ist Pflicht der Eltern, die Auf- 
sicht über die Entwicklung 
der Beziehung Kind-Hund  
zu übernehmen.



HUNDEKAUFBERATUNG 

Beratungsgespräch mit praktischen Einheiten
Egal welche Rasse oder Mischung Sie sich zulegen. Es wird 
der Schönste auf der Welt sein, es sei denn Sie verpassen 
Ihrem Hündchen die Grundregeln des Zusammenlebens  
beizubringen.

Ablauf:
Sie kommen zum Termin mög-
lichst mit der ganzen Familie 
und allen die sich zukünftig 
um den Hund kümmern möch-
ten. Bitte geben Sie beim Ter-
minvereinbaren an in welcher 
„Phase“ Sie gerade sind.

» Vor der Entscheidung: 
Jeder, auch die Kleinsten der Familie, dürfen die Rasse/ 
Mischung ihres Traumhundes nennen. Wir unterhalten uns  
über die versteckten Eigenheiten der einzelnen Rassen oder  
Mischungen und wägen ab welcher Hund in welchem Alter  
am Besten in die Familie passt.

» Nach der Entscheidung, aber noch vor dem Einzug  
des Welpen: 
Wir besprechen die notwendigen Ausrüstungsgegenstände  
und die manchmal verwirrenden ersten Trainingsmöglichkeiten.

» Nach dem Einzug, aber vor der Welpengruppe: 
Nun ist der Welpe da und es ergeben sich so viele Fragen an 
die man vorher nicht gedacht hat.

Erstberatung: 60 Minuten
Fortsetzung: 45 Minuten
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Tipps für Hundebegegnungen
» Behandle einen Hund so, wie du selbst behandelt werden 

möchtest. 
Möchtest du, dass man dich an den Haaren oder deinen 
Ohren zieht? Ein Hund mag das alles genauso wenig wie du. 
Hunde können nicht sagen: »Hör auf!« Vielleicht knurren sie 
oder gehen weg. Finde heraus was dem Hund gefällt.

» Streichle einen Hund nur, wenn sein Besitzer es erlaubt hat.
Man kann nie wissen, welche Erfahrungen ein Hund schon 
gemacht hat. Frage erst den Besitzer und achte auch auf den 
Hund. Wenn ein Hund auf seinem Platz oder in seiner Hütte 
liegt, dann will er meist in Ruhe gelassen werden.

» Schau einem Hund nicht starr in die Augen. 
Schau auf die Ohrenspitzen, auf seine Schnauze oder schau 
sonst wo hin. Wenn sich zwei fremde Hunde begegnen, ver-
meiden sie Augenkontakt. Das »Sich-in-die-Augen-Schauen« 
wäre eine Drohung. Wenn du einen Hund anstarrst, ist dies 
für ihn eine Kampfaufforderung.

» Zieh einen Hund nicht an seinem Schwanz. 
So wie wir unsere Sprache mit den Händen unterstreichen, 
ergänzt der Hund seine »Sprache« mit dem Schwanz. Er 
kann damit zeigen, dass er sich freut, Angst hat, zornig oder 
auch ganz ruhig ist.

» Wenn ein Hund etwas frisst, lass ihn in Ruhe. 
Der Hund wird eventuell sein Futter verteidigen – Versuch des-
halb nie, einem Hund etwas zu fressen wegzunehmen. Auch 
nicht, wenn es dein Brötchen war, das er dir geklaut hat.

» In einen Hundestreit darfst du dich nicht einmischen! 
Ein kämpfender Hund konzentriert sich nur auf seinen Gegner. 
Er merkt dann nicht, wenn er ausversehen in deine Hand beißt.

» Bleib ruhig stehen wenn ein Hund auf dich zukommt. 
Wenn sich jemand schnell von einem Hund entfernt, rennen 
manche Hunde hinterher, um ihn festzuhalten. Der Hund ist 
sowieso schneller als ein Mensch. Es gibt Hunde, die können 
ein schnelles Fahrrad oder ein Mofa überholen.



» Halte deine Arme still, auch wenn der Hund dich mit den 
Zähnen berührt. 
Wenn ein Hund nach dir greift, halt still. Die meisten Hunde 
wollen nicht beißen, sondern nur festhalten.

» Kein Hund ist wie der andere. 
Ein Hund ist freundlich – ein anderer knurrt. Zwei Hunde, die 
gleich aussehen, können ganz verschieden sein. Darum musst 
du jeden Hund neu kennen lernen.

» Nimm dir Zeit zum Kennenlernen. 
Zeigt dir der Hund, dass ihm deine Bekanntschaft nicht an-
genehm ist – lass ihn. Versuch nie, ihn trotzdem zu streicheln 
oder zu umarmen. Bei jedem Hund musst du erst heraus- 
finden, ob er dich mag.



Verhaltenstherapie (Hund & Katze)
Hundeschule
Gutachterin für Blindenführhunde (DBSV)
Seminare
Hundeinternat
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